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Grundsatz = Erkenntnis, Aussage, Regel, welche die Basis für Überlegungen, 

Aussagen, Tätigkeiten bildet … 

Quelle: Landeshauptstadt Dresden, 

Umweltamt, Juli 2012 

Hochwasser 8/2002 Dresden, 

Cossebaude

Hochwasser 8/2002 Dresden, 

Laubegast

Hochwasser 8/2002 Dresden, Zwinger

Hochwasser 6/2013 Dresden, Semper-Oper
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… Erkenntnisse

Quellen: IKSE,2014 – Hydrologische Auswertung des Hochwassers 

vom Juni 2013  im Einzugsgebiet der Elbe, http://statistik-

dresden.de/archives/5601,  



4

Baulich-technischer Hochwasserschutz in Sachsen
Grundsätze

|  13. November 2019  |  Birgit Lange, LTV Sachsen, Betrieb Oberes Elbtal

… Regeln, welche die Basis für Überlegungen, Aussagen, Tätigkeiten bilden… 

seit dem Hochwasser 2002… 

konzeptionelles Herangehen zum Hochwasserschutz

(international + national + in Sachsen) 

Aktualisierung/ Erweiterung des technischen Regelwerkes für 

Hochwasserschutzanlagen an Fließgewässern

Schaffung / Konkretisierung der wasserrechtlichen Grundlagen 

für den Hochwasserschutz (international + national + in Sachsen)

Konkretisierung der rechtlichen Grundlagen für Natur- und 

Landschaftsschutz, Raumordnung …
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Konzeptioneller ganzheitlicher Ansatz zum Hochwasserschutz 

 Hochwasser - Ereignisanalysen (2002, 2006, 2010/11, 2013) 

 47 Hochwasserschutzkonzepte (HWSK) für Gewässer 1. Ordnung und 

die Elbe (2002 bis 2005)

 Priorisierung von präventiven Hochwasserschutzmaßnahmen an 

Gewässern 1. Ordnung und an der Elbe in Sachsen (11/2005) 

 ca. 1.600 Maßnahmekomplexe/-vorschläge 

 Verwaltungsvereinbarung zur  Wasserstands- und 

Hochwasservorhersage Bund/Länder (2013) 

 Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan Elbe (2015)

 Sächsisches Maßnahmeprogramm zu den 

Hochwasserrisikomanagementplänen der Elbe und

der Oder (2015)

 Umsetzung 2. Zyklus der EU-Hochwasserrisiko-

managementrichtlinie bis Ende 2021
Quelle: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/25662 



 Bauvorsorge (hochwasserangepasstes Bauen, 

hochwasserangepasste Raumnutzung  im Bestand

 Risikovorsorge (Vermeidung Neubau, Flächenversiegelung in 

Überschwemmungs- und Hochwasserrisikogebieten, finanzielle 

Vorsorge)

 Informations- und Verhaltensvorsorge
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Ziel: Minimierung  der durch Hochwasser verursachten Schäden, durch:

natürlicher Hochwasserrückhalt, Flächenvorsorge, Information

 Gesetze (EU-Richtlinien, WHG, SächsWG, Raumordnung)

 Hochwasservorhersage, Frühwarnung, Org. HW-Abwehr

 Hochwassergefahren- und –risikokarten, 

Hochwasserrisikomanagementpläne

Technische Hochwasserschutzmaßnahmen

 Öffentliche, kommunale, privat Hochwasserschutzanlagen
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Quelle: Die Sächsische Hochwasserstrategie, Sächsisches Staatsministerium für 

Umwelt und Landwirtschaft, Referat Oberflächengewässer, Hochwasserschutz, März 

2007

Kriterien für die Priorisierung von 

Hochwasserschutzmaßnahmen

Richtwerte für Schutzziele öffentlicher Hochwasserschutzanlagen 
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Konzeptioneller Ansatz baulich-technischer Hochwasserschutz 

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/25662
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zum Beispiel:

 DIN 19712 - Hochwasserschutzanlagen an Fließgewässern

 DWA Merkblatt 507 - Deiche an Fließgewässern

 DWA M 512-1 Dichtungssysteme im Wasserbau. Teil 1: Erdbauwerke 

 BWK M 6 Mobile Hochwasserschutzsysteme 

 Gefahrenkarten und Risikokarten des Freistaates Sachsen

- gem. § 74 WHG i. V. m. §71 SächsWG 

 Hochwasserschutztkonzepte

 Maßnahmeprogramm zu den 

Hochwasserrisikomamagementplänen

 Managementpläne Natura 2000, EU -WRRL

Fachliche Grundlagen - Regelwerk, Richtlinien, Karten
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 Richtlinie 2007/60/EG (Hochwasserrisikomanagementrichtlinie)

 Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie) 

 Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

 Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten, 

Hochwasserentstehungsgebiete (§78b, d), 

 Verschlechterungsverbot für Ober-/ Unterlieger (§78 Abs. 2 Nr. 7)

 Gewässerausbau  Planfeststellung (§68 Abs. 1), wenn nicht UVP-

pflichtig dann Plangenehmigung möglich (§68 Abs. 2), Planfest-

stellung /Plangenehmigung nur, wenn Allgemeinwohlbeeinträchtigung, 

erhebliche und dauerhafte nicht ausgleichbare Erhöhung der 

Hochwasserrisiken oder Zerstörung natürlicher Rückhalteflächen 

nicht zu erwarten sind ...(68 Abs. 3)

 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG)

wasserrechtliche Grundlagen
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 Naturschutzrecht (EU, Bund , Land), z.B. Beachtung europäischer 

Schutzgebiete (FFH-, SPA-Gebiete, Lebensraumtypen), Artenschutz, 

 Raumordnungsrecht (z.B. Vorrang-/ Vorbehaltsgebiete für Natur und 

Landschaft, für Hochwasserschutz …)

 Denkmalschutz- /Eigentums- / Haushaltsrecht

 Verwaltungsverfahrenrecht (VwVfg), §74 Abs. 6: 

anstelle Planfeststellungsverfahren  Plangenehmigung möglich falls:

 eigentumsrechtliche Betroffenheiten vom Vorhabensträger mit 

allen vom Vorhaben betroffenen Eigentümern einvernehmlich 

geklärt sind

 mit den betroffenen Trägern öffentlicher Belange das Benehmen 

hergestellt ist

 keine anderen Rechtsvorschriften eine Planfeststellung verlangen 

Sonstige rechtliche Grundlagen
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Fazit: vom Konzept bis zur Maßnahme-Umsetzung (ohne Klagen): 10 …19 Jahre
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Planungsbeginn: 2003

Planfeststellungsantrag: 9/2006

Planfeststellungsbescheid (PFB): 01/2007

Bauausführung: 7/2007 bis 10/2011
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Planungsbeginn: 2003

Planfeststellungsantrag: 8/2006

Einwendungen, Stellungnahmen TÖB: 45 (2 Sammeleinwendungen mit 207 Einzeleinwendungen)

Tekturen bis zum PFB: 1 (in 3/2008)

Einwendungen, Stellungnahmen TÖB zur Tektur : 10 (1 Sammeleinwendungen mit 102 Einzeleinwendungen)

Planfeststellungsbescheid (PFB): 10/2007 (Abschnitte 2+3)

Planfeststellungsbescheid (PFB):  3/2009 (Abschnitt 1)

Anzahl der Klagen nach Vorlage des PFB: 2

Anzahl Enteignungsverfahren: 1

Bauausführung: 8/2010 bis 9/2015
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Planungsbeginn: 2004

Planfeststellungsantrag: 7/2007

Einwendungen, Stellungnahmen TÖB: 71

Tekturen bis zum PFB: 0

Planfeststellungsbescheid (PFB): 11/2009

Anzahl der Klagen nach Vorlage des PFB: 2

Anzahl Enteignungsverfahren: ein begleitendes Verfahren zur Unternehmensflurbereinigung

Bauausführung: 11/2010 bis 8/2017
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Planungsbeginn: 2006

Planfeststellungsantrag: 7/2010

Einwendungen, Stellungnahmen TÖB: 74

Tekturen bis zum PFB: 1

Einwendungen, Stellungnahmen TÖB zur Tektur : 25

Planfeststellungsbescheid (PFB): 11/2014

Anzahl der Klagen nach Vorlage des PFB: 1

Anzahl Enteignungsverfahren: 2

Bauausführung: 5/2017 bis 9/2019



Rechtzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zur zielorientierten gemeinsamen 

Vorgehensweise von Vorhabeträger und Betroffenen mit:

1. Bereitschaft und Willen zur einvernehmlichen Lösung 

 ergebnisoffene Diskussion, ohne Angst vor Gesichtsverlust,

 mit Kompromisslösungen zum wasserwirtschaftlichen Ziel, welches dem 

Allgemeinwohl dient 

2. Möglichkeiten (Handlungsspielraum) zur einvernehmlichen Lösung nutzen

 Ressourcen (Wirtschaftlichkeit, Mittelverfügbarkeit, Zeit)

 Kompetenzbereiche  (Zuständigkeiten)

 Sach- und Fachkompetenz

3. Gemeinsam getroffene Vereinbarungen müssen dauerhaft Bestand 

haben
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